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„Z E I T E N ***W E N D E“

…inzwischen schon fast ein „geflügeltes“ Wort…

Ja, es stimmt! Für viele Menschen begann / beginnt mit der Geburt
Jesu eine neue Zeitrechnung!
Als das Jahr „0“ galt der Zeitpunkt, an dem Jesus das Licht der Welt
erblickte …  das neue Kirchenjahr beginnt jeweils mit der Vorberei-
tungszeit  auf  dieses Geburtstagsfest  …  offensichtlich muss etwas
Wesentliches passiert sein, wenn man sich derart danach ausrichtet!

Doch: Hat sich wirklich – seit damals vor gut 2000 Jahren – 
etwas „ge-wendet“? 

Als Christin bejahe ich diese Frage – denn ich bin davon überzeugt,
dass sich Gott in Jesus in einmaliger Weise auf diese Welt eingelassen
hat …  es war ein Neuanfang in einer „Kategorie“, die es vorher noch
nicht gegeben hatte:
In Jesus wurde GOTT Mensch – Erde und Himmel berührten sich in
einzigartiger Weise – das hatte es zuvor noch nicht gegeben – ein
Neuanfang - tatsächlich eine Zeiten-wende!

JESUS  brachte  alte  Strukturen,  „verkrustete“  Denkweisen  und
Umgangsformen ins Wanken …  er war so ganz anders als viele es
erwartet und erhofft hatten …  Gerechtigkeit und Frieden waren für
ihn  nicht  bloß  Worthülsen,  sondern  er  lebte  die  Botschaft,  die  er
verkündete – das machte ihn glaubhaft! 

Wenn wir diese Botschaft von der mensch-gewordenen Liebe Gottes
ernst nehmen, dann können wir nicht länger beim „status quo“ ste-
hen bleiben …  egal, ob es um die „Bewahrung der Schöpfung“ oder
um den Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit geht … 
Eine „Wende“ gelingt nur, wenn wir uns „wandeln“!
Alles hängt mit allem zusammen …  nur gemeinsam können wir die
Krisen  in  dieser  Welt  bewältigen  –  nur  als  „Menschheitsfamilie“
haben wir die Chance, diese „Mutter“ Erde liebens- und lebenswert
zu erhalten – weil wir eben einem „Vater“ im Himmel nicht egal waren
und sind! 

Ursula Kutsch
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GOTTESDIENSTE St. Antonius Herz Jesu Mariä Himmelfahrt Christus König

4. Sonntag im Jahreskreis

Samstag 28.01. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Wortgottesfeier

Sonntag 29.01. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
11:00h St. Antonius Hl. Messe

Dienstag 31.01. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht entfällt
Mittwoch 01.02. 18:30h Pfarrhaus St. A. Bibelkreis
Donnerst. 02.02. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 03.02. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe

5. Sonntag im Jahreskreis

Samstag 04.02. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Hl. Messe

Sonntag 05.02. 09:30h Herz Jesu Hl. Messe
11:00h St. Antonius Wortgottesfeier & Kerzen-/ 

Blasiussegnung
Dienstag 07.02. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht 
Donnerst. 09.02. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 10.02 10:30h Altenh. Wickrath Wortgottesfeier
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GOTTESDIENSTE St. Antonius Herz Jesu Mariä Himmelfahrt Christus König

6. Sonntag im Jahreskreis

Samstag 11.02. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Wortgottesfeier

Sonntag 12.02. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
09:30h Christus König Hl. Messe
11:00h St. Antonius Hl. Messe

Dienstag 14.02. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht
Donnerst. 16.02. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 17.02. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe entfällt

7. Sonntag im Jahreskreis/Karneval

Samstag 18.02. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Hl. Messe

Sonntag 19.02. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
11:00h St. Antonius Wortgottesfeier 

Dienstag 21.02. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht 
Mittwoch 22.02. 17:30h St. Antonius Hl. Messe der Pfarre mit

Austeilung des Aschenkreuzes
Donnerst. 23.02. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 24.02 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe

17:00h Herz Jesu Kreuzwegandacht
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GOTTESDIENSTE St. Antonius Herz Jesu Mariä Himmelfahrt Christus König

1. Fastensonntag

Samstag 25.02. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Wortgottesfeier

Sonntag 26.02. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
11:00h St. Antonius Hl. Messe
18:00h St. Antonius Ökum. Gedenkgottesdienst 

zur Erinnerung an die Zerstör-
ung Wickraths am 26.02.1945

Dienstag 28.02. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht
Mittwoch 01.03. 18:30h Pfarrhaus St. A. Bibelkreis
Donnerst. 02.03 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 03.03. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe

17:00h Herz Jesu Kreuzwegandacht
17:00h Ev. Kirche W'berg Weltgebetstag

Grenzenlos  Nahrungsmittel,
grenzenlose  Verfügbarkeit
über  das  Leben,  grenzenlose
Macht  –  das  sind  die  Versu-
chungen, denen Jesus ausge-
setzt  ist.  Heute  kommt  min-
destens  eine  vierte  Versu-
chung  hinzu:  grenzenloses
Wachstum.  Grenzenloses
Wachstum in  einer  endlichen
Welt – da wird die Erde ausge-
quetscht wie eine Zitrone; da
wird  rausgeholt,  was  rausge-
holt werden kann. Ohne Rück-
sicht  auf  spätere  Generatio-
nen  und  ohne  Rücksicht  auf
die  Menschen  anderer  Konti-

nente.  Denn die  Versuchung grenzenlosen Wachstums trifft  nicht  –  wie bei  Jesus –  auf
Menschen, die 40 Tage lang gefastet haben, sondern auf Menschen in ihrer ganzen Sattheit.
Einschränkung und Verzicht wären die richtigen Antworten auf diese Versuchung.

Wir Christen sind das Licht der Welt. Vielleicht nur 40 Watt.

Aber 40 Watt machen die Stube hell.         Otto Wassermann (evang.Dekan)
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GOTTESDIENSTE St. Antonius Herz Jesu Mariä Himmelfahrt Christus König

2. Fastensonntag

Samstag 04.03. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Hl. Messe

Sonntag 05.03. 09:30h Herz Jesu Hl. Messe
11:00h St. Antonius Wortgottesfeier 
12:00h St. Antonius Pfarrversammlung

Dienstag 07.03. 08:10h Christus König Schulgd. GGS Beckrath 1. Kl.
08:40h Christus König Schulgd. GGS Beckrath 2. Kl.
15:00h Altenh. Wickrath Andacht 

Donnerst. 09.03. 08:15h Ev. Kirche W'berg Schulgd. GGS Beckrath 3. Kl.
08:50h Ev. Kirche W'berg Schulgd. GGS Beckrath 4. Kl.
10:00h St. Antonius Stilles Gebet
10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet

Freitag 10.03. 10:30h Altenh. Wickrath Wortgottesfeier
17:00h Herz Jesu Kreuzwegandacht

3. Fastensonntag

Samstag 11.03. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Wortgottesfeier

Sonntag 12.03. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
11:00h St. Antonius Hl. Messe
12:00h St. Antonius Taufe

Dienstag 14.03. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht
Donnerst. 16.03. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 17.03. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe

17:00h Herz Jesu Kreuzwegandacht
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GOTTESDIENSTE St. Antonius Herz Jesu Mariä Himmelfahrt Christus König

4. Fastensonntag

Samstag 18.03. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Hl. Messe

Sonntag 19.03. 09:30h Herz Jesu Hl. Messe
11:00h St. Antonius Wortgottesfeier 

Dienstag 21.03. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht 
Donnerst. 23.03. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 24.03. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe

17:00h Herz Jesu Kreuzwegandacht

Misereor-Kollekte am 5. Fastensonntag

5. Fastensonntag

Samstag 25.03. 17:00h St. Antonius Wortgottesfeier
18:00h St. Mariä Himmelf. Wortgottesfeier

Sonntag 26.03. 09:30h Herz Jesu Wortgottesfeier
11:00h St. Antonius Hl. Messe
12:15h St. Mariä Himmelf. Taufe

Dienstag 28.03. 15:00h Altenh. Wickrath Andacht
Donnerst. 30.03. 10:00h St. Antonius Stilles Gebet

10:30h St. Antonius Rosenkranzgebet
Freitag 31.03. 10:30h Altenh. Wickrath Hl. Messe
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Aus unserer Pfarre verstarben:

Ingeburg Brückmann verstorben am 09.11. im Alter von 79 Jahren
Josef Altenberg verstorben am 18.11. im Alter von 80 Jahren
Walter Dvorak verstorben am 23.11. im Alter von 71 Jahren
Cilly Clever verstorben am 23.11. im Alter von 88 Jahren
Manfred Becker verstorben am 25.11. im Alter von 80 Jahren
Werner Wrage verstorben am 03.12. im Alter von 72 Jahren
Berta Barth verstorben am 07.12. im Alter von 86 Jahren
Paula Pistel verstorben am 09.12. im Alter von 98 Jahren
Anne Elisabeth Klocke verstorben am 10.12. im Alter von 88 Jahren
Brigitte Hollberg verstorben am 13.12. im Alter von 63 Jahren
Heinrich-Peter Greven verstorben am 14.12. im Alter von 75 Jahren
Franz Oversberg verstorben am 15.12. im Alter von 80 Jahren
Friedrich Jennen verstorben am 16.12. im Alter von 72 Jahren
Gertrud Dengler verstorben am 21.12. im Alter von 95 Jahren
Hans-Joseph Willms verstorben am 20.12. im Alter von 88 Jahren
Elisabeth Schippers verstorben am 22.12. im Alter von 87 Jahren
Ferdinandine Siebel verstorben am 28.12. im Alter von 87 Jahren
Agnes Rozyczka verstorben am 28.12. im Alter von 90 Jahren

Taufen im Januar: Emma Heinen und Elias Soetaerts 

Öffnungszeiten unserer Kirchen:

St. Antonius: Donnerstags von 10 bis 11 Uhr
Mariä Himmelfahrt: Mittwochs von 10 bis 17 Uhr

Kollektenankündigung: Februar und März

04.02. / 05.02.2023 Kollekte für unsere Kirche 
04.03. / 05.03.2023 Kollekte für unsere Kirche 
18.03. / 19.03.2023 Kollekte für die Caritas
25.03. / 26.03.2023 Misereorkollekte

Caritas Adventssammlung

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Spenderinnen und Spendern, die
mit  5.225,--  zum  erfreulichen  Spendenergebnis  beigetragen  haben.  Dank
dieser  großzügigen Spenden können wir  die  Unterstützung  auch weiterhin
gewährleisten.  
Maria Bode Pfarrsekretärin
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Paketaktion

Mit unserer Paketaktion vor Weihnachten konnten wir vielen Familien eine 
große Freude bereiten. Über 60 Pakete wurden verschenkt. Herzlichen Dank 
allen, die diese Aktion ermöglichten.
Maria Bode Pfarrsekretärin

Statistik 2022 St. Matthias 2020 St. Matthias 2021 St. Matthias 2022

Taufen 20 33 30

Kommunionkinder 50 32 58

Firmlinge 21 18 10

Hochzeiten -- 8 2

Verstorbene 110 92 88

Austritte 55 81 123

Wiederaufnahmen 2 7 --

Kirchenbesucher
Frühjahr
Herbst

309
120

120
115

246
139

SPENDENERGEBNISSE(in €) 2020 2021 2022

Adveniat 1.590,00 930,00

Büchereiarbeit 117,15 135,77 224,79

Caritaskollekte/Spenden 4.971,22 4.424,50 9.649,56

Caritasadventssammlung 7.084,00 6.530,00 5.225,00

Diaspora
        Kommunionkinder
        Firmlinge

264,18
153,70

551,15
286,84

1.290,00
69,76

Für unsere Kirchen 1.479,17 2.175,45 2.770,03

Jugendseelsorge --- 183,36 59,99

Misereor 680,00 1.410,19 1.891,22

Missio 237,02 520,27 287,89

Renovabis 395,00 347,61 236,32

Sternsinger 7.160,63 3.227,39 6.917,66

Ukraine 1.000,59

Masken in unseren Kirchen

Liebe Gemeindemitglieder, wir empfehlen Ihnen, in unseren Kirchen während
des Gottesdienstes weiterhin eine Maske zu tragen. Eine Pflicht dazu besteht
jedoch nicht mehr. Insbesondere wenn Sie sich ohne Maske unwohl fühlen und
zum Kommuniongang,  ermutigen wir  Sie,  diese  weiterhin  aufzusetzen.  Aus
Rücksicht  auf  alle  anderen,  bleiben Sie bitte im Krankheitsfalle  zu Hause.  
Vielen Dank!

Seite 9 Pfarrbrief Sankt Matthias



Die kfd, der Advent und die Ökumene 

Dank  der  guten  ökumenischen  Zusammenarbeit  zwischen  der  Evgl.
Kirchengemeinde Wickrathberg und der Kath. Pfarre St. Matthias bewahrheitet
sich an diesem Mittwoch die Stelle aus der Weihnachtsgeschichte „weil in der
Herberge kein Platz für sie war … “ für die kfd nicht.
Durch den Wegfall des Saals im Hotel Frambach kommt die „Asylgewährung“
im Evgl. Gemeindezentrum auf der Denhardstr. sehr gelegen.

Bis zum Beginn ist es noch Zeit und ein Rundblick durch den Saal geht sich
aus. Fleißige Hände schmückten am Morgen die Tische mit roten Tischläufern,
Teelichtern in Gläsern, verzierte Tannenzweige, die Liedblätter lassen auf ein
gemeinsames Singen schließen und die Gedecke  kündigen den Kuchen an.
Wer Platz nimmt, dem fallen direkt die Karten mit einer gemalten Flamme und
einer  Kerze  in  Gestalt  einer  kleinen  Schokolade  ins  Auge.  Und  für  das
Anzünden der Kerzen am Tannenbaum liegen kfd-Streichholzmäppchen bereit. 
Den Altartisch schmücken eine Bibel, ein festliches Gesteck und vier Kerzen,
von denen nachher zwei brennen. Auf dem Stehtisch davor steckt in einer
Vase  Tannengrün,  ein  Stern  leuchtet  dank  des  Stroms  und  die  Lampen
verweisen auf die kommenden Wortbeiträge.
Von einem stellenweise blauen Himmel scheint die Sonne durch die Fenster
und läßt draußen und drinnen alles freundlicher erscheinen.

Der Klavierspieler, Herr Reichert, spielt sich für die Begleitung des Chores und
die Unterstützung des allgemeinen Gesangs ein. Dazu später mehr. 
Nach und nach „trudeln“  die  Damen ein,  die  sie  durch  die  Eintrittskarten,
bedruckt mit zwei Glöckchen und zwei roten Schleife kenntlich machen. Der
Geräuschpegel steigt langsam an und so manche hängt sich trotz des hitzigen
Erzählens die Jacke lose über.
Mit  Glockenschlag begrüßt Petra van den Bosch die Anwesenden,  u.a.  Rita
Weber und ihre Nachfolgerin, Birgit Schmidt, und ein gemeinsames Vaterunser
folgt ihren Worten.
In der Abfolge wechseln Lieddarbietungen des ökumenischen Frauenchores,
das Vortragen von Geschichten und das gemeinsame Singen ab. 
Alle  Texte wiederzugeben, würde den Pfarrbrief  sprengen. Nachstehend ein
Erster, ohne die anderen vorgetragenen schmälern zu wollen.

Ein  Mann  erfuhr,  dass  Gott  beabsichtigte,  ihn  in  seinem  bescheidenen
Häuschen zu besuchen.  Ein Frühjahrsputz ist  nichts im Vergleich zu seinen
Anstrengungen, es im bestem Glanz erscheinen zu lassen. Um alle Arbeiten
ausführen zu können, bat er die Nachbarschaft um Hilfe. Zwischendurch waren
sie  davon überzeugt  es  nicht  zu  schaffen.  Ein  Fremder  gesellte  sich dazu,
ermutigte sie weiterzumachen, nicht aufzugeben und packte kraftvoll mit an.
Hungrig nach getaner Arbeit, saßen alle am Abendbrottisch, bis plötzlich der
Gastgeber in dem fleißigen Helfer Gott erkannte.

Bevor  die  Damen zu Hause das Abendessen einnehmen werden,  servieren
weitere „fleißige Geister“ den Kuchen und die Kaffeekannen vergaßen sie auch
nicht. 
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Eine zweite Geschichte möchte ich den Leserinnen und Lesern ebenfalls nicht
vorenthalten. 
Heiligabend im Leben einer  noch jungen Schaffnerin  der  Straßenbahn und
einer mitfahrenden älteren einsamen Frau. Beide befanden sich  im gleichen
Waggon. Die Ältere fuhr viele Stunden mit hin und her. Beim Vorbeifahren an
den auf der Straße aufgestellten Weihnachtsbäumen gingen die Gedanken der
Jüngeren zu ihren zu Hause zurückgelassenen Kindern und da sie ohne Vater
aufwuchsen,  musste  sie  Geld  zum  Bestreiten  des  Lebensunterhaltes
verdienen. Während einer Pause an einer Endhaltestelle bot  die Schaffnerin
der  Frau selbstgebackene Plätzchen an,  die  beide zunächst  schweigend zu
sich nahmen.
Mit einem Mal kamen sie ins Gespräch und sie erfuhr von der Mitfahrenden,
dass sie Witwe war, ein Sohn im Krieg fiel und der zweite weit weg in Amerika
lebte.  So war sie es gewohnt, in ihren vier  Wänden alleine zu sein. Heilig-
abend aber, konnte sie nicht anders als aus Wohnung regelrecht zu fliehen
damit die Einsamkeit nicht so schmerzte. Auch die Schaffnerin erzählte von
ihrem  Verlauf  des  Heiligabend  und  dass  sie  die  Kinder,  in  Zukunft  gerne
während ihrer Arbeit in guter Obhut wüsste. Am Ende ihrer Schicht lud sie
spontan ihre neue Bekannte für den 1. Weihnachtstag zu sich nach Hause ein,
Während ihrer Worte erhellte sich das sonst traurige Gesicht der alten Dame,
und sie  dachte  „welch ein  herzliches Weihnachtsgeschenk“.  Mit  einem Mal
kamen ihr vorher nicht für mögliche gehaltene Gedanken wie: „Kann es sein,
dass mir der Himmel durch die junge Frau zwei Enkelkinder und einen neuen
Lebenssinn  schenkt?“.  An  diesem  Heiligabend  kehrte  sie  glücklich  in  ihre
Wohnung zurück.

Vor  dem  Abschluss steht  noch  das  Vortragen  eines  Gebetes,  eines
Wunschzettels  und  der  gesprochene  Segen  auf  dem  Programm.  Aus  dem
Wunschzettel ein kleiner Auszug:
„Ich wünsche Dir Augen, die die kleinen Dinge des Alltags wahrnehmen und
sie im richtigen Licht sehen. – Ich wünsche Dir Ohren, die zuhören können
nach  innen  und  außen,  und  ein  mitfühlendes  Herz,  in  dem  Platz  ist  für
Menschen, die Dich mögen und für Dich da sind. – Ich wünsche Dir  Zeit für
Dich und für andere und für Dinge, die Dir wichtig sind. – Und passend zur
Jahreszeit: Ich wünsche Dir, dass Du gut durch den Winter kommst und Deine
Füße warm bleiben.“ 

Gertrud Voiß überreicht Trudi Küppers als Dank für ihre langjährige Tätigkeit
als Bezirkshelferin einen Blumenstrauß, bedankt sich im Namen aller bei Herrn
Reichert für die musikalische Unterstützung.

Gisela Pruß

Im  Rahmen dieses kfd-Events im Ev.  Gemeindehaus Denhardstr.  wurde ein
roter Mantel  vertauscht.  Falls  Sie feststellen,  das ihr  Mantel  vielleicht doch
nicht der richtige ist melden Sie sich bitte im Pfarrbüro St. Matthias.
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Ein paar Stunden für das seelische und leibliche Wohl

Das  Lexikon  führt  unter  Senior folgendes  aus:  „Ältester,  Vorsitzender,
Gegensatz:  Junior;  Sport:  derjenige,  der  mehrere  Siege  in  Wettkämpfen
errungen hat, auch Angehöriger einer Altersklasse.“
Nun zu den Wanloer Senioren. Die Einladung zum Treffen am Samstag vor
dem 1. Advent erging an alle Frauen und Männer des Ortes ab 70 Jahren. Der
November  schert  sich  nicht  um die  Jahreszeit,  die  Sonne lacht  von einem
blauen  Himmel  und  so  erreichen  alle,  nach  zweijähriger  Pause  ohne
Regenschirm das Pfarrheim.

Die  Mäntel  schnell  abgelegt,  können  sie  es  kaum  erwarten  auf  vertraute
Gesichter  aus  dem  Dorf  zu  treffen.  Neuigkeiten  austauschend,  Entsetzen
kundtuend,  freudige und leidvolle  Ereignisse  kommentierend vertreiben sie
sich die Zeit bis zum Beginn.
Im Küchenbereich lachten zuvor die Kuchenplatten die Gäste an. Die Tische im
Saal sind adventlich dekoriert mit Tannenzweigen, Einmachgläsern gefüllt mit
Kunstschnee, Tannenzapfen, roten Kugeln, Beeren, Ministämmen und Sternen.

Die Stühle sind schnell besetzt und dem munteren und bunten Treiben steht
nichts mehr im Weg. Mit dabei für jeden ein Weckmann und die Butter steht
auch bereit. Ein geschmückter bunter Tannenbaum darf ebenfalls nicht fehlen.
Die fleißigen MitarbeiterInnen verteilen Schwarzwälderkirschstücke und beim
Kaffeeausschank kommen sie zügig voran. Während des Verzehrs ertönt vom
Keyboard adventliche Untermalungsmusik. 

Die  kleinen  Akteure  aus  dem Kindergarten,  mittlerweile  auch  eingetroffen,
fiebern  ihrem  Auftritt  entgegen.  Begleitet  werden  sie  dabei  von  zwei
Erzieher*Innen, an denen sie sich orientieren. 
Rolf  Zuckowski  hätte  seine  helle  Freude  an  ihrem  Vortragen  des
„Weihnachtsbäckereiliedes“.
Die von vier Kindern getragenen Kerzen kommen nun zum Einsatz. Die erste
wird entzündet,  für alle die im Dunkeln leben, krank oder traurig sind. Die
zweite für alle,  die einsam sind, sich ausgeschlossen fühlen und abgelehnt
werden. Die dritte für alle, die verzweifelt sind und nicht mehr weiterwissen.
Die  vierte  für alle, denen trotz Wohlstand die innere Ruhe und Gelassenheit
fehlt. 
Die Erwachsenen sind eingeladen, die einzelnen Bitten mit dem Singen des
Refrains „Wir sagen Euch an den lieben Advent“ aufzulockern. 
Sichtlich stolz auf ihre Darbietung verabschieden sich die Kinder mit dem Lied
„Guten Tag, ich bin der Nikolaus. 

Ein Glas Wein darf bei einem solchen Zusammensein nicht fehlen und stimmt
auf eine von Rita Weber vorgetragene Geschichte ein. 
Die  Mutter  der  Familie  ging  am  vierten  Advent  in  den  Keller  um  die
Krippenfiguren  nach  oben  zu  holen.  Ihr  fiel  dabei  ein  Karton  mit  dem
Schriftzug „IMI: Die kluge Hausfrau weiß warum.“ auf. Und daneben las sie das
Wort „Krippe“ vergilbt und blass, aber lesbar, vor vielen Jahren von der Oma
darauf geschrieben.
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Sie  holte  die  einzelnen  Krippenfiguren,  säuberlich  in  wunderbar  holziges
Zeitungspapier der „Westerwälder Zeitung“ eingepackt,  heraus und machte
mit ihr beim Auspacken jeder Einzelnen eine zeitgeschichtliche Reise durch die
Bundesrepublik. 
Beim  Auswickeln  der  Figur  des  Josef  stieß sie  auf  eine  Befürchtung  von
Altbundeskanzler Adenauer, der durch die Spiegel-Affäre 1962 „einen Abgrund
an Landesverrat“ witterte.
Die Figur der Maria schützte ein Kochrezept der Seite „Haus und Hof“,  die
1959  das  Rezept  vom  Szegediner  Gulasch  mit  böhmischen  Knödeln  „der
fröhlichen Hausfrau“ verriet.
Das  dargestellte  Jesuskind  verbarg  sich  in  einer  „Schmuck  und  Uhren
Salzmann“  Schachtel.  Herr  Salzmann,  der  Juwelier  war  jedoch  brummig,
humorlos und knubbelfingrig und sprach mit einer dünnen Fistelstimme.
Bei  genauem Betrachten  in  der  Küche  fand  sie,  dass  Maria  zart  der  Welt
entgegen  lächelte,  das  Christuskind  selig  schlief  und  Josef  nachdenklich
blickte  und  dachte  dabei  „egal  womit  die  Welt  euch  einwickelt  und  was
passiert, euch selbst kriegt keiner klein und ihr bleibt dieselben.“

Ein  wunderbarer  Satz  findet  Rita  Weber  und regt  an,  daran mitzuarbeiten,
dass die Botschaft Jesu keiner klein kriegt - die Botschaft, die Maria und Josef
uns vom Kind in der Krippe bringen.  
Einige verweilen noch bis zum Beginn der Abendmesse und alle sind froh, sich
getroffen zu haben.

Gisela Pruß
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Anmeldung und
Rückfragen bei Beate
und Karl-Josef Pfeiffer

beim 1. Abend 
oder unter

Tel. Nr. 02166/958845.

Termine
2023
dienstags

 16:45 – 18:15 Uhr
im Pfarrheim

St. Antonius Wickrath
Dr. Carl Goerdelerstr. 1

31. Januar

14. Februar

7. März

4. April

18. April

2. Mai

16. Mai

30. Mai

13. Juni

27. Juni

Was ist meditatives
Tanzen?

*Beten ohne Worte
*ganz Ohr sein

*in die Mitte spüren

*in Bewegung kommen
*mit einfachen Schritten

*mit leichten Gesten
*im wiederholten Rhythmus

*zu Musik und Gesängen

*zu Themen des Lebens
*im liturgischen Bereich

*zu jahreszeitlichen Festen

*in Harmonie sein
*mit Leib, Seele und Geist

Meditatives 
Tanzen 
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Einladung zur Pfarrversammlung am 5. März
Zu einer weiteren Pfarrversammlung laden Kirchenvorstand und Pfarreirat alle
Pfarreimitglieder und Interessierte am 5.  März im Anschluss an die 11 Uhr
Messe in St. Antonius ein. 
Nachdem im September die kommenden Herausforderungen vorgestellt wur-
den, werden bei der nächsten Versammlung am 5. März nun Lösungsansätze,
weitere Entwicklungen sowie konkrete Umsetzungen im Vordergrund stehen:

1. Wie kann die Leitung der Pfarre ab dem Sommer aussehen, wenn kein
Pfarrer verfügbar ist?

2. Wie  weit  sind  die  Planungen  für  den  Umbau  der  Antoniuskirche  und
können in der Umbauphase noch Gottesdienste stattfinden?

3. Welche konkreten Auswirkungen können die neuen pastoralen Räume auf
die Pfarre St. Matthias haben?

Besonders  möchten wir  dabei  auch auf  Ihre  Fragen,  Vorschläge und Ideen
eingehen und diese in die weiteren Überlegungen mit einfließen lassen. Wir
freuen uns, möglichst viele Besucherinnen und Besucher aus Wickrath, Wanlo,
Wickrathhahn und Herrath-Beckrath begrüßen zu dürfen.
Die Mitglieder von 

Kirchenvorstand und Pfarreirat der Pfarrei St. Matthias

Seite 16 Pfarrbrief Sankt Matthias



WANN WIRD ES ENDLICH MORGEN? 

Biblische Nachtgeschichten in der Fastenzeit

Zur Fastenzeit haben Sie die Möglichkeit, biblische Texte (neu) kennenzulernen
und zu erkunden. Mit der Methode der „Lectio Divina“ können auch bekannte
Bibelstellen nochmal ganz anders gelesen und betrachtet werden. Dabei rich-
tet  sich  diese  Methode  ausdrücklich  an  alle,  die  bereits  Erfahrung  mit
Bibelarbeit haben und auch an die, die es einfach mal ausprobieren möchten.
Mit  der  Lectio  Divina steht  die detaillierte und meditative Betrachtung der
Texte im Vordergrund.

An fünf Abenden in der Fastenzeit lernen wir jeweils eine Nachtgeschichte aus
dem Alten und Neuen Testament der Bibel kennen, wie beispielsweise Jakobs
Kampf mit Gott, einem Klage-Psalm oder der Frauen am Grabe Jesu.

In einer Zeit massiver globaler Krisen, aber auch vieler individueller Lebenskri-
sen wollen wir die Bibel als Impulsgeberin ins Gespräch bringen. Denn auch
darum geht es bei dieser Methode: Mit der Bibel in den Dialog zu treten. Durch
dieses Gespräch können wir im Idealfall Nachtsituationen nicht nur als aus-
weglos und dunkel, sondern auch als Chancen zur Veränderung und Verwand-
lung erkennen. Nach der Nacht folgt der helle Morgen, so wie am Ende von
Fastenzeit und Passion die Osternacht folgt, in der das Licht zurückkommt.

Die Treffen finden ab dem 6. März jeweils montags um 19 Uhr im Pfarrheim St.
Antonius statt (letzter Termin ist der 3. April). Da an jedem Abend ein anderer
Text  im  Vordergrund  steht,  ist  die  Teilnahme  auch  an  einzelnen  Abenden
möglich. 
Bitte melden Sie sich bei Christoph Tenberken
(christoph.tenberken@bistum-aachen.de) an.
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Nächstenliebe

Dieses Motto passt zu unserer Caritas.  Viele Menschen sind voll  Sorge und
wissen  nicht  wie  sie  aus  dem Dschungel  ihrer  Not  wieder  herauskommen
können.
Wir bieten Unterstützung, konkrete Hilfen für Menschen aus unseren Gemein-
den, die sich mit einem ganzen Paket von Problemen an uns wenden. Unsere
Caritas macht in ihren vielfältigen Diensten keinen Unterschied und schenkt
mit seiner Nächstenliebe neue Kraft.
Mit Ihrer Spende lindern wir Not, die wir erträglicher machen und u. a.
mit Lebensmittelgutscheinen entlasten.
So bitten wir Sie um Ihre Hilfsbereitschaft in der Kollekte am 18. /19. März.

Die Gelder  verbleiben voll  und ganz in  der  Kirchengemeinde und kommen
damit den Bedürftigen zugute.

                                Herzlichen Dank!
gez. Michael Röring, Pfarrer gez. Ursula Breuer, Pfarrcaritas

Österlich leben – Frühschichten in der Osterzeit
Sehr herzlich möchte ich Sie in diesem Jahr zu Frühschichten in der Osterzeit einladen. 

Was bedeutet es österlich zu leben? Wie kann ich österlich leben?
Nachdem wir das Osterfest und die Auferstehung Christi gefeiert haben wollen
wir uns durch Meditation, Gebet, Geschichten diesen Fragen stellen und uns 
anregen lassen, wie wir das Licht der Osternacht mit in unseren Alltag nehmen
können.
Insgesamt werden 4 Frühschichten angeboten. Gerne können Sie an allen 
Frühschichten teilnehmen. Es ist aber auch möglich, nur an dem ein oder 
anderen Treffen teilzunehmen.
Die etwa halbstündigen Frühschichten finden immer am Donnerstag um 10:30
Uhr statt. 
Termine: 13. April 20. April 27. April 4. Mai
Ort: Kirche St. Antonius Klosterstr. 13, 41189 Mönchengladbach
Bitte melden Sie sich zur besseren Planung vorab im Pfarrbüro zu den üblichen
Öffnungszeiten bzw. per E-Mail bei Birgit Schmidt (birgit.schmidt@bistum-aachen.de) 
an.

Birgit Schmidt, Gemeindereferentin
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Caritas-Frühjahrskollekte 2023
am 18. und 19. März in 

St. Matthias
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Wenn es dich gibt, warum greifst du nicht ein? Nein – halt, warte, das soll gar
keine Frage sein, weil jetzt nicht die Zeit für philosophische Gedankenspiele
ist.
Wenn  es  dich  gibt,  dann  tu  was.  Fall  Herrn  Putin  in  den  Arm und  seinen
Mitstreitern auch. Du kannst einwenden, dass meine Bitte spät kommt, Kriege
gibt  es  auf  der  Welt,  solange  ich  lebe.  Du  hast  recht.  Aber  ich  bin  –  im
Gegensatz zu dir – ein Mensch.
Je näher das Unfassbare kommt, desto fassungsloser macht es mich. Ich habe
kluge Bücher gelesen und mir Antworten zurechtgelegt, warum du das tust:
Nichts tun. Dass du nicht kannst, ist so ein verstörender Gedanke. Wenn nicht
mal du – wie dann wir? Ich wage nicht, um Trost zu bitten, weil andere den viel
dringender brauchen. Jede Bitte kommt mir falsch vor, weil hinter allen Bitten
die eigentliche steht: Mach dem Töten ein Ende.
Ich fühle, dass es dich gibt. Ist das alles?, frage Ich (gerade auf Flügeln der
Morgenröte unterwegs) …..
Susanne Niemeyer

Kommentar von: Matthias Simon (Mittwoch, 23. März 2022, 16:25)

Gott angeklagt und auch um Fassung ringend und das schon durch die Jahr-
tausende hindurch – was würde Gott antworten können auf diese Klage:
Warum tust du nichts?!

Liebe Susanne, 
ich weiß, dass dein Herz brennt,  wie das vieler,  und ihr es eigentlich nicht
mehr aushaltet, fassungslos seid, wie du schreibst.
Mir geht es auch so, obwohl ich durch die Jahrtausende schon so viele Kriege
miterlebt und durchlitten habe. Und wie Du ahnst, ich schicke alle Engel, die
ich habe. Sie versuchen Tag und Nacht die Herzen zu erreichen, die Kriegstrei-
ber aufzuschrecken, die Lüge zu entlarven. Aber meine Engel können keine
Arme festhalten oder Münder verschließen und ich kann es auch nicht, weil
ich mir und der Welt versprochen habe: Ich lasse euch nicht los, aber ich halte
euch  auch  nicht  fest,  gebe  euch  die  Verantwortung  für  euer  Miteinander.
Nein, ich habe mich nicht aus der Verantwortung oder gar aus der Welt entlas-
sen.  Ich sitze in den Luftschutzkellern und den U-Bahnschächten.  Ich liege
unter  Trümmern  und  blute  auf  Straßen.  Ich  werde  angeschossen  und  ans
Kreuz geschlagen.
Aber das ist nicht das Ende. Und das letzte Wort ist noch nicht gesprochen
über die Kriegsherren und den Herren aller Kriegsherren, den Tod. 
… so könnte vielleicht Gott antworten, dachte ich. Aber natürlich ist es mein
Denken  und  ich  ringe  genauso  wie  Du,  liebe  Susanne,  mit  Gott  um eine
heilvolle Welt. 

Matthias Simon
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Zum zweiten Mal haben wir in  der Begegnungsstätte am Heiligen Abend
um 17 Uhr eine Wortgottesfeier gehalten. In diesem Jahr haben uns Diakon
Ohlig und Christoph  Rücker  an der Orgel eine stimmungsvolle  und
besinnliche Einstimmung auf den Heiligen Abend beschert. Schöner hätte
es nicht sein  können,  als  immer mehr Besucher  in die Begegnungsstätte
eintraten  und Stühle nachgestellt  werden  mussten  um für  alle Platz  zu
finden.
Nach der Wortgottesfeier haben die Besucher noch einige Zeit zusammen
gestanden  und ein paar  Worte  gewechselt.  Daran  konnten  wir  wieder
feststellen, wie wichtig es ist, dass Begegnungen stattfinden.
Wie Balsam für  die Seele ist  es, wenn alle in  wohliger  und  freudiger
Stimmung  auseinander  gehen  und sich  freuen,  alsbald wieder
gemeinsame  Zeit zu verbringen. Wir freuen uns auch hier  auf  eine
Wiederholung.

Herzliche Grüße vom Gemeindeteam Christus König

Endspurt ...…

heute ist der 03.01.2023 und gerade bin
ich  dabei  die  Vorbereitungen  für  die
Sternsinger Aktion 2023 zu erledigen. Ich
freue  mich  schon  sehr,  denn  ich  habe
wahrscheinlich drei  Gruppen zusammen
trommeln  können  um  den  Segen  von
Haus zu Haus zu bringen und Geld für
die  Dreikönigsaktion  zu  sammeln.  Ich
freue mich auf Euch,
Eure Hannah
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Das lange Warten hat
endlich ein Ende. Am
15.12.2022 konnte der erste Seniorenkaffee seit
der Corona Krise in der Begegnungsstätte
Christus König stattfinden.
John  Smyth hat  die musikalische  Begleitung
übernommen,  der Weihnachtsbaum und die
Krippe  wurden aufgestellt.  Das Gemeindeteam
hat Kuchen gebacken und  Kaffee gekocht,
Geschichten  und Spiele  vorbereitet  und dann
war es endlich soweit.
Schon um 14:30 Uhr standen die ersten Gäste

vor der  Türe und freuten sich ebenso wie das Gemeindeteam, dass es
endlich  wieder losgehen kann. Wir hatten alle einen wunderschönen
Nachmittag  mit tollen Gesprächen,  schönen Liedern,  leckerem  Kuchen,
bewegenden Geschichten  und lustigem  Rätsel. Zum Ende  noch eine
Siegerehrung für die Gewinnergruppe des Adventsrätsels.
Gegen  18  Uhr ging der schöne  Nachmittag zu  Ende und wir waren uns alle
einig  dass  wir  uns ganz mächtig  auf  das  kommende Jahr  freuen um  dann
wieder zahlreiche Gäste bei  uns begrüßen  zu können.  Vielen Dank für den
schönen Nachmittag an unsere Gäste und ein frohes neues Jahr wünscht Ihnen
allen.
Das Gemeindeteam der Begegnungsstätte Christus König

Termine in der Begegnungsstätte

Hl. Messe am 12.Februar um 9:30 Uhr
Schulgottesdienste am 7.März um 8:10 Uhr und 8:40 Uhr

Datum der Passionsandacht um 18:30 Uhr bitte dem Aushang entnehmen!

Spielenachmittage am 9. Februar und 9. März
Café Kapellchen am 23.Februar und 23.März.
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Sabine Bohlmann, Kerstin Schoene
Die  Geschichte  vom  kleinen  Siebenschläfer,  der  nicht  einschlafen  konnte
(Pappbilderbuch)

Hallo liebe Kinder,

beim letzten Mal, habe ich euch das Buch „Die kleine Hummel Bommel und
die Liebe“ vorgestellt. Heute erzähle ich euch vom Buch „Die Geschichte vom
kleinen Siebenschläfer, der nicht einschlafen konnte“.

Die Bilder sind wirklich gut gemalt und ab
und  zu  richtig  witzig.  Besonders  kreativ
finde  ich  die  vielen  kleinen  Details,  wie
Musiknoten  bei  der  Nachtigall.  Die  Seiten
vom Buch sind aus dicker Pappe und sehr
stabil.  Also  können sich  auch ganz  kleine
Kinder das Buch anschauen. Aber es sollte
jemand  aufpassen,  dass  die  Seiten  nicht
angelutscht werden. Der Text ist nicht lang
und leicht zu verstehen. Es ist eine Gute-
Nacht-Geschichte  und  eignet  sich  super
zum Vorlesen vor dem ins Bett gehen. 

Die  Geschichte  startet  im  Herbst  mit  einem  großen  Problem.  Der  kleine
Siebenschläfer kann nicht einschlafen. Aber es ist keine traurige Geschichte,
sondern eine herzliche und schöne Geschichte für dich und deine Familie. Du
bekommst ganz viele verschiedene Ideen, wie man einschlafen kann, die du
auch  selbst  ausprobieren  kannst.  Neben  dem  Siebenschläfer  spielen  auch
noch ganz viele andere Tiere mit. Zum Beispiel ein Fuchs, eine Nachtigall, eine
Eule, eine Schnecke, eine Fledermaus und ein Bär. Alle wollen dem kleinen
Siebenschläfer helfen, einzuschlafen.

Was dem kleinen Siebenschläfer am Ende wirklich geholfen hat, könnt ihr euch
selbst  anschauen  und  euch  das  Buch  in  der  Bücherei  in  Wickrathhahn
ausleihen kommen. 
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Danielle Graf & Katja Seide
Das  gewünschteste  Wunschkind  aller  Zeiten  treibt  mich  in  den
Wahnsinn. - - - Der entspannte Weg durch Trotzphasen 

Wie der Titel  schon so treffend sagt: Endlich ist das
über  alles  gewünschteste  Wunschkind  da  und  trotz
aller guten Vorsätze, läuft es teilweise ganz anders, als
man  sich  das  vorgestellt  hat.  Trotz  aller  Liebe  und
guter Pläne kann so ein kleiner Mensch einen tatsäch-
lich ab und an wahnsinnig machen und die Tage sehr
anstrengend und lang werden lassen. 

Dieses Buch befasst sich mit vielen Alltagsproblemen,
die den meisten Eltern in den ersten Jahren nur allzu
bekannt vorkommen werden. Es erklärt die Ursachen
für das kindliche Verhalten leicht verständlich und auf
wissenschaftlicher  Basis.  Die  vielen  anschaulichen
Beispiele erleichtern das Verständnis und das Beste,

die sympathischen Autorinnen liefern auch direkt umsetzbare Lösungsansätze.
Diese vorgeschlagenen Lösungen haben immer auch eine gute Eltern-Kind-
Bindung  zum  Ziel,  sodass  die  Kinder  die  Eltern  als  Bezugspersonen  und
Vorbilder wahrnehmen können und nicht als Bestrafende.
Es ist  wichtiger,  dass das Kind Empathie entwickelt  und lernt,  dass es der
kleinen Schwester weh tut, wenn es sie haut. Das Kind soll nicht aus Angst vor
Strafe blind gehorchen. 

Es wird sehr gut erklärt, wie wichtig es ist, Kinder gut zu begleiten und ihnen
wichtige Dinge wie z.B. Regeln zu vermitteln. Die Bedürfnisse aller müssen
wahrgenommen  und  abgewogen werden,  wohingegen  nicht  jeder  Wunsch
erfüllt werden muss. Der 4-Jährige wünscht sich vielleicht ständig getragen zu
werden, das ist der Mutter verständlicherweise zu anstrengend. Nach einem
anstrengenden Tag im Kindergarten ist es aber etwas ganz anderes, wenn der
gleiche Vierjährige wahrscheinlich wirklich kaum noch laufen kann und jetzt
gerne eng an Mama gekuschelt entspannen würde (Bedürfnis). Dieses Bedürf-
nis zu erfüllen ist durchaus notwendig und sinnvoll. 

Die „schwarze Pädagogik“ steckt leider auch heute noch in vielen Köpfen und
man hat Sorge, die Kinder zu verwöhnen. Auch mit diesen längst überholten
Vorurteilen räumt dieses Buch auf.

Alles  in  allem  ein  sehr  alltagstaugliches,  wissenschaftlich  fundiertes  und
unterhaltsames Buch mit vielen „Aha-Momenten“, das meiner Meinung nach
allen Eltern und Bezugspersonen das Leben und Miteinander erleichtert.
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Laetitia Colombani
Das Mädchen mit dem Drachen (Roman)

Eigentlich möchte die junge Französin Lena während ihrer
Reise nach Indien ihr bisheriges Leben vergessen. 
Am Golf von Bengalen trifft sie Preeti,  die als Anführerin
einer  Gruppe junger Mädchen,  die diese unterweist,  wie
man sich selbst gegen Angriffe zur Wehr setzt.  Und das
Mädchen Lalita, die ihr das Leben rettet – aber kein Wort
spricht. Als Lena feststellt, dass in ihrem Urlaubsort kaum
jemand  lesen  und  schreiben  kann,  beschließt  sie,  allen
Widerständen zum Trotz, mit Preetis Hilfe eine Schule zu
bauen. Sie braucht viel Mut, Ausdauer und Geduld, aber
als ehemalige Lehrerin weiß sie, wie wichtig ihr Kampf für
die Rechte gerade der jungen Mädchen ist.

Es ist  dieser  eine Satz von Lalitas Ersatz-Vater,  der alles sagt:  „No school.
Girl.“  Mädchen  brauchen  keine  Schule.  Sie  sollen  nicht  lernen,  sondern
arbeiten. Um dann mit zwölf Jahren verheiratet zu werden. Doch er hat nicht
mit Lena und Preeti gerechnet…
Ein wunderbarer Roman über den Mut, das Leben in die eigenen Hände zu
nehmen. Und zugleich ein bewegender Roman über das Leben in Indien, wenn
man als Mädchen in die falsche Kaste geboren wurde.

"Wer  sich  von  den  Buchvorstellungen  angesprochen  fühlt  und  sich  eine
Mitarbeit  in  der  Bücherei  vorstellen  kann,  melde  sich  gerne  per  Mail
(buecherei.wickrathhahn@email.de) oder während der Öffnungszeiten."
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Achtung falsche E_Mailadresse veröffentlicht!
Die E-Mailadresse  im vorigen  Pfarrbrief  ließ  sich  so  nicht  realisieren,  bitte
beachten: pfarrbrief-st-matthias@dg-email.de.  Die  bisherigen  Punkte
wurden  nicht  akzeptiert,  leider  wird  die  Adresse  mit  Punkten  nicht
abgewiesen!
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 Pfarre St. Matthias Wickrath

 Pfarrbüro St. Matthias, Gemeindebüro St. Antonius: Pfarrsekretärin Maria Bode,
 Klosterstr. 13, Tel. 57295, Fax 58333 Di - Fr 9 - 12 Uhr, Di und Do 15 – 18 Uhr, Mon. geschl.
 eMail: st.antoniuswickrath@t-online.de Internet: www.sankt-matthias-wickrath.de
 Gemeindebüro Herz Jesu Wickrathhahn: Voigtsstr. 35, Tel. 53976,  Mi 17 – 18 Uhr
 Verwaltung Kirche und Friedhof Herz Jesu: Michael Peters Tel. 950730
 Gemeindebüro St. Mariä Himmelf. Wanlo: M. Küppers, An der Kirche 20a 
 Tel. 02166/53176, Mobil 0174/6078784
 Zuständigkeit für Pfarrheimvermietung St Mariä Himmelfahrt: Maria Bode Tel. 57295
 Pfarrheim Wickrathhahn: Gemeindebüro Herz Jesu Wickrathhahn (s.o.)
 Begegnungsstätte Herrath: Nelly Wirtz Tel. 6769539 
 Pastoralteam:
 Pfarrer: Michael Röring, Klosterstr. 13, Tel. 02166/57295 eMail: Mroering@t-online.de
 Subsidiar: H.-Josef Biste, Tel. 02161/4672430 eMail: Josef-Biste@t-online.de
 Diakon: Daniel Ohlig, Tel.: 02166/9649511 eMail: daniel.ohlig@bistum-aachen.de
 Gabriele Rütten, Tel.02166/552752 Ursula Kutsch, eMail ursula.kutsch@bistum-aachen.de
 Birgit Schmidt, Tel. 02166/552751

 Priesternotruf: 0172/2424277

 Herausgeber: Pfarreirat der Pfarre St. Matthias
 Redaktion: Ehrenamtliches Pfarrbriefteam St. Matthias, Klosterstr. 13
 eMail: pfarrbrief-st-matthias@dg-email.de
 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 05.03.2023



Seite 27 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 28 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 29 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 30 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 31 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 32 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 33 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 34 Pfarrbrief Sankt Matthias



Seite 35 Pfarrbrief Sankt Matthias




